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Gubernial- Verlautbarungen.
Guiernial-Veelautbarung. (Z)

(Die Besetzung «iniger Gcudentea« Stiftungsplätze'betrtffenb.)

Cs sind vermahl.bey dem kr«inerischen allgemeinen Etipe«diatf,nte fslgente Hs"^
pendienplätze erlediget , als: . «̂
H) Ein aui zwtl^ Stipendien vereinigter, vom >seäioin« voctor M a r x Gesde.y'H

stifteter Slipendienplatz im dermahligea jährl. Ertrage pr.6a fi. W> N . , wozu r o M ^
Anverwandte des Gtifters, yber der Kcaillsche» AnverVandtschsfc, oler von S^
und St . Vt l t bt̂ ) Gittick gebürtig« Studenten berufen sind. .̂ l»

d ) Ein Gtwendienplatz von t.u-<aS Fero usche«, füt «inen nächste, Anvercoa" l,
der Ierousckeg.-und Hntschevar'fchen Freundschasl, aus der Kommende Gs- ^ W<
stiftet, im dermahligen jährlichen Ertrage pr. 4 ss- y kr. M . M , und pr. »» st-^zi'

«) Ein vom K a s p a r G l a v a t i z , gewesen,» Pfarrvilär ,u Krvpp, sür einen > s,
lenden Anverwandten gestifteter Stipendienplatz, im dermahligen jährl« Eltl<3
'Z fl. Z6 kr. V . M . und 6 fi. W. W. ^tiot«'

6) Von sechS termahl auf drey reduzirte, v»m V l s l h i a s Sch lug« KeMelt v»'^,,
dienplätzen , jrdes im jährlichen Ertrage pr. 7 ss.M. M. und ^3 ß. W . W . zu ^ . . s i ,
»usse der de/mahl erledigten dreyGtlfcungsplätze sind nach der Anordnung dee Vtw ^ ,
vorzügllch die aus der Famllie des Gtifters, oder aus der Klotlschen 3 " ^ ' ^ , <̂
verwandtschast, in deren Abgang die aü« der Nachbarschaft S^. Johann Vap'^!»
Zauche» / uvd in deren Ermanglung andere in Krain gedürtjgt, welch« ihlt ^
beretts angefal>ß<u haben, berufe». ^r l iä^

«) Em StiVendienplatz des F , < e d , i c k W » ' t t e n b i l l < r , < m dermahligen l ^ g l i »
Ertrage pr. 5 fi. N . V». nnd 2» fi. »5 ^ W« W«, welche? für «iuea d«e ^»
gut fiulirenden, armen Schüler bestimmet ,st. — . Fssfs'

l ) P l e t r i a c h eines Unbekannten H^ndst«pendium im bermahttgen ^»sl. ^e
«e P''- 5 fi. 36 kr. Vt. M . «nd 2 fi. 24 kr. W. W. , zu dessen Genusse " "
Gtudirender, aus der Gegend Plelriach Oebürlig«? berufen ist. ^l>sli^"

«) Der zweyte Stlpendieuplatz des B l a s i u « Korsckek. t im termal'lia.en ^ ^ „ . ^
Ertrage pr. »o fl. »z 2j4 kr. M . M.und »3 fi. V . W . , welcher für einen " ° ^
ling aus der Befreundschaft des Gtlfters, und in dessen Abgänge für emen .^ ^
Vlkqri»te Gchtyerzenberg, d«„« gns der Pf«rr Wipbach Gebürtige» e bellltn»»



>') Hl» Onvtnwil . la»; teK I v s t p h P i r z , im termahligen M l i H e » Ertrage pr.H fi.
48 kr. N ' M . und 25 ft. W< W . , für einen Abkömmling aus des Stifter« nächtle»
Al'.vfrtvondte« 5 beym Abgänge derselben für einen armen aus Gmschte gebörtigen
G^udtnt,..

^) Ein Sti??ndienrlatz des D o m i n i k N e p i t s c h , «ewefeness Pfarrers zu Nipbach, im
h?rm«^ligen jährl. Ertrage pr« , fl. 39 kr. M . M . und ^4 fi. 24 kr . W . W . fur
nn:n arm«»,, mit guten Sitten and Fortgangszeugnissen versehenen Stubenten bis
zur Vollendung der pbllosophischen Studien^

X) Zwey Stlptndtt! xläye des l io renz R a i s c h k y , gewesenen Pfarrers zu Kosll, jebet
ün derma!fllq«n lä^zrl. Ertrag« pr. 5» ß« W . W . , zu deren Genufte Studierende den«
Stifter Anrerivandle vo« den beutschen Süulen angefangen, berufen sind»

N Ein H^Vdstlvenbium de5 G e o r g Z e i s e r , gewesenen Pfarrers zu Pöl land, im der«
mal>lig?n jähr!. Ertrage vr. «2 ß. Z4 kr» M . M . , welches fur einen armen Stuben-
tt„ aus d« Dechantey Gottschee, vsrzüglich «be«s sü? tiuen^ aub dt« Ve^irke Pölland
GebürtiHln tefiiwmt ist 5 und

n ) zwey (auö vormahligen drey Stipendienplätzen) dermahf bestehende, vom A n d r e a «
K ? 5 , i n tzkstifttte HandstipenditN s jedes im bermahtigen jHhrl. Ertrage pr. 4a fi.
W. W. und pr. lv fi. M- M . , zu deren Genusse vorzüglich die; Anverwandten des
St t f t e r s , und in deren Abgang a«s Laiback? Oberbueg, oder Krainburg gebürtige
Jünglinge dergestalt berufen sind, daß die Stift l inge wenigstens Nhttores seyn. und
sich zugleich der Musik widmen sollen»

Jene Schüler, welche auf eines der gebachten, dermahl erledigten Handstipenbieuplä«
tze einen Anspruch machen wollen , haben ihre Gesuche? welche mit dem Taufscheine, mit
dem vorgeschriebenen Zeugnisse der Dürftigkeit,, der überstanden«« natürlichen Blat tern, oder
dkrgnmpucn, glücklich überstandenen Schu^poken^ dann milden Si t ten- und Studien»
follgangs;eugnissen vom Sommerkurfe,3,9 und vom gegenwärtigen Wmterkuvse, und
allenfalls auch mit den Urkunden in Hinjicht der Anverw»ndtschafr ,u dem Gtifter zu belegen
sind, längstens bis 25. Aprit b. I . bey diesem Gubernium verläßlich einzureichen, und in
dem GefuHe den Stipendienplatz, welche» sie zu erhalten wünschen^ nicht nur nahment-
lich aufzuführen, fondem auch die Beweggründe/ aus welchen sie auf den erledigten S t i ^
ptndienplatz einen Anspruch zu- haben vermeinen, ausfüt'rlich anzugeben; wnl auf die un,
verständlichen, eber nicht gehörig belegten, oder nach Auslauf des zur Kompetenz bestim«»
ten termint einlangentln Bittgesuche kein Bedacht genommen NMdtn wird.

K. f . Gubttlnum ^aid«b am »'»̂  Februs^ »820.
N n t e n K u n s t l ,

k. k» Gubernial« SeklFtäs,

V e r l a u t b a r u n g. (3 )
D»»lch den Zurücktritt des k.k. Major« CervuS in den Peusionssiand, ist in ziume

iie Kreisinaenieu7ö- Stelle nnt dem Gehaltt jäh l l . 8ou fi. in Erledigung gekommen.
Dieses wird auf Ansüßen des k. l . tustenlänt,sch«n Gublrniuws ,u t r i , s t mit den,

Nlysaht zur allgemeinen Kenntniß gebracht^doß alle jene, welche dies. S te l l , zu er.
lang n wünschen, ihre Gesuche bis zum 28. März d . I . bey d«m obgenannlen G u w n . u »
«imul^en ,,nd lich liierin mit den erforderlichen tech,ns5en Kenntnissen, nut ter Kenvtn ß

deutschen Sprach^ dann öder ihre Sittl.chkeü und bisderige Dienstlf i-
stung dokumtntirt auszuweisen »aben. ».l>...« ,<»»«

ll» l» V»t«!>i«l > Ockttir.



v ^ . Von?urs« Verlautbarung vom k. k. Gubernwm im Kästenlande. <i)
Bey dem Magistrate der landesfürstl. Stadt und zugleich .-/ezilksobc4;?kii Vncca^

,?^ im Hiumaner Kreise ist die u^t jahrl Gebalte i?o,> 5oo fl. Conv. Münz? allerhöchst
systemiftr« Sttlle dis nsten 'Aktuars , der voszüglich für dle Iustizgeschäsce verwendet
4vird und.Hsde.r nach se^en '^^hig^Uen auch lm ^uslî fache desördecb wl cen kan",
dtsinltw zu' besetzen. ,. . ' ' '. ? ' ' ' .

Zu dle'er Mstellung haben den Vorzug die ans 5<m ^t'sttz^chs'geprüften Indlvt«
duen, nnerläßlick hat nber jeder Cvmpetent onzmveiftn: seille Moraln^t , die oo'lkorn«
«ncne Kenntmh der Myrischen, itnlielüschen u«d deutichen Sprache, die iuruckg<leg!ea
Sludlen, sein Alter und die seitherige Bedl-njw g.

Fene, .welche diese AnsteLung zu erlangen wunscben, haben ih« ordentlich vecs
faßte und gehörig beurfundete Dlensigesuche bey de-m k k KrelSamts ^u ^iume biu»eK
der ^ 2 ^ ölprll l, F. bestimmten KonkurHfr'st einzureichen.

Trieft am l i . Februar 182»

Kreisämtliche Verlautbarung
K u n d .., a ch u li g. (3 )

Um den für Gevsgi l . I . für die verschiedcntn b^r besintlichen ?. s. Milft'lrpastheye»
entstandene?; Quartierbedasfvoake'lNnxn zu decken, muß dab^lt lsamt noch 2 Hauptmani'^/
drey ^dalwi /nossio ie iZ-Ul ' t ein pr in iA pl^n<i Quartier aüssmdc,,. - /-H

Die Hauselgenthüliser, welche solche Quartlere zu ye:mtethen vorbaben^ Katen <««
tai»er sobald al^ mögl«h bey iie<>m Kreliamte zu melden, u-'d wlgen erb Ztniverlingen»
dafür «n dasselbe ein, schriftlicke Einlage zu macke- , wo dann das a.igelothen^Quüttli«'
sogleich e^mmlssionell besichtiget und behandelt werden wird.

Kre,samt llaiback am 27. Februar »820.

Stavt - und 5iandreHtllche Vkrlautbsrungeu.
AmoNlsutislis «Edikt« ( ) .

Von dem k. k. Stadt-vnd Landreckte ,n Kram wiro über das Gesuch des 3"'?^
VLller, Rlchnungsreoldenten bey der k. k. Bankal «Gesälls . Ab nlnissration ,n ^sätz °̂
tannt g-m l̂ckt: daß alle jeiie, welche aus nns immer sür e«̂ em :)iech s r̂unde «l'f das vok
geblick ,n Verluü gerathene, unb am » l . Î lner »792 »»" dem stählischen Grundbuch
«mte Laibach ausgefertigte ^„tabulations« Zertlfilst des Aina HronisHen tessaments 0 ^
4. December »7«tz einen Anspruch ,u haben vermeinen, sesh?n binnen der gesetzliwt''
Amostisationstrist von » )^,l>s, 6 Wochen und 3 Tagen vor tiefem k. k. Statt» und ^1°"
5echt«-«ls komvetenten«Bebäld/. so gewiß anzulyeld^n und selben sohin geltend zu mache»
haben. als im widrigen nach Verlauf dieser- Frjst auf fernttts AnsuOn des 6bbem«M"
Bittsellers das zedachte Intabulatisus« Zertisikat für nuL, kraftlos und getödtet "k lä"
werden würb?.

saibacd den «. Fe^uar »820. .̂ «

^. ' .. . Slmortisations > Edikt. ( l ) « . ,0»
, - Von dem k. f. Stadt« und Landreckte in strain wird besannt'aemacbt ? «° l'eff
V»n.diesem Gerichte in die von dem Joseph Pekouz, und Iobann Suppanz, ^ ? - ' I ^
der der Gemeinde Woheim, gebeten« Avlsfertignng der Amortisations« Edikte hinnw^
lich der in Verlust gerathenen, auf dle Gemeinde Wochein lautenden Aerarial - ̂ r«e<?̂
Pnrlebens, Obligation vom ». May i3o3 Nro. 122^1 pr. 385 ss. 3 5Proce«<o a"v"
Nget worden; daher alle jene, welche aus was immer fur einem Rechte auf diese
Verlust gerathene öffentliche Honds, Obligation einen Anspruck» zu haben vermet'" ^
ellfgesndert werden , ihre attfäNige Rechte hierauf sy gewiß binnen der gesetz»»^
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^mortisal ionsfrisi Wn 2 I a b r , 6 Wochen , 'drey Tagen vor diesem r. f. Stadt i»lA
Tandretbie K ltend zu machen, als im widrigen nach ^erlauf derselben auf weile«<
Gesuch der.Butfteller solche f r Mod le t und kraftlos erklärt werden soll«.

''Laibach an ta M a y i t t . g .

', ^ " ' ' 1 ^ H^ A.'.mcldun^s» Edikt. ( 2 ) ^
< ^3on Ileni k. k. G ' "M- i lnd Landreckle in Krain wiro bekannt gemacht: Cs fty übe?
Ansuche» l«H Dr. An:en L'ndl>er. »urator ber liegenden Verl^sseuschast, znr Erlorsckunz
^ r S^lildtnlast nach dem z^ Lstbach vtrstorbenen Leopold Gunz, gewesenen Professor der
M^'chem'.tü, ,t« Ta^fatzll g a f d«i 20. März l. 5̂.. Vormittags um 9 Uhr v»r diese»
k. k. Kltzli>l-u>.o Landl̂ chte »ellilN'M worden; bey welcher alle jene, welche aus was imm«
'̂,c eineck Rtck ^rttnde' ''^ l>l<s?n Verlaß einen Anspruch zu stellen vermeinen , solchen s»

HtMß!li-.jumelre.i und r«5.sgelt«nd z>lr,ulchul> haben, wldrigens sie slch di«F»lgen deo §.3»4
M d . . G. H . ftlbü zuzujHre.herhaben werben.'

kaibacham^,^ zecruar^Z io .

'Ä.imcltu^gs» Edltl. <H)
Von dem k. ^. Sladt« und L.indltchle in Krain wl^d bekannt gemacht: Es sey über

l i s Gesuch der Auto^ia z ls i5 '^ 'a ls m,i der Wohlthat der Inventur erklärten Erbin äe
F!X8< »5, dieses zur ErssrsG^nq 5<s Verlaß^ass'vi nach der am 2^. IHner l . I . ,u Lai«
Kach in »er H t . Petersv^slatt ^ i o . l4z verstol-henen Nvolonia D«ler / Postmetsterswitwess
Hl« Tagsaynng «uf den 2a< März l< F. Vormittags um y Uhr v«r diesem f.. k» stadt»

. Aid Landvech5e angeordnet worden, bey wllcker alle jkne, welche aus welch immer für ei»
»sm Ntcktsqrunde auf eea gtbschten Verlaß einen Anspruch zu haben vermeine«, denselben
s» gewch anzumelden und sekin Keltenb zu machen baden werden, als im widrlgen chnen
d,e s ä e n d e s ^. 3.4 bes b. G. B . ,ur L«'i M e n würden,

«albach am »5. zebruat »550.

_, ' A m » > t j s « t i » « s - E b i f t. (2 ) -
Von bem.k. k. Stadt« und Land»echte in Krain wir1> hiemit bekannt gemacht»

Es sey von diesem Gerictte in d« V,n dem Joseph Pesou» und Johann Guppan,, Vor«
sieher d?o Gemeine Wshein, in die aebethene Ausftrtiqunq der Amortisation^, Edikte '
b niubtiick der in Verlust qkratkenen, <uf o^^emeinde Wohein lautenden Aerarial-Krlegs-
Darlehens«Obligation vom t . May »8«Z Nrs. l « »4» pr. 58F st. a Z Pi-oeent bewilli»
get worden ^ dader alle jene,, welche aus «5s immer für e<nem Rechte auf die in Verlust
gerathene öffentliche FendKahliqatisn einen Alspruch zu hat^n vermeine«, atlfgefvrdert wer«
den, ihre allfälliqtn Rechte hierauf ss a?wlß bmnen der qesetzlnben Amortisationsfrch von
H Jahr , 6 Wocden und z Daqen vor diesem ?. f. s t a N » und kandrechte geltend zu ina-
chen', als im wibriqen nach Verlauf derselben auf weiteres Gesuch der Bittsteller solche
jü r gelödtet untz ffaftlos erklärt werden soll.

Latbach am , , . May l?»«,.

M m 0 r t » < a t l 0 «l S » ^ b » t t. ,,2)
Ve-n dem k< k. Stadt und Landrechte in Kram wird über Ansuchen de« Florian /VV^«

5ei-8 fürstlich Auerspera'sctm Rathes bekanrt gemacht, daß alle »ene «uf nachfolgende m«
^eblich in Verlust aerÄthe»? ^ r ^ ^ l O ^ , ^ t i ( ) i w n a l s : Pfarrklrchk^Un.errr ^ebenFraue»
«u P.^l8 ^ i a r . orck. Nro. " 4 9 lten Februar ,788, loo fi., F::iH.slwe 8t. ^ c i N m , u
i 'o lsßrt in d«r Psarr pH2c> avrar. m ä . Nro. »»Zo »ten ßchtuar »78s Zu f l . , F,l l«l-
k»rche 8 t . I.oren^i zu Q l ^ i K n « ,n der Pfarr?i»al8 l le rm. ora. iNrv. ,»51 »ten izedr.
»788 2no fi., Pfarrkirche 3t . ^ l v e s t e r ,u 8u5^nevi2H L^iHi . oici. Nro. 1,52 , t t n
Februar »788 Za H-, killalslrche 8t. ( ^ u i ^ j zu l . i t t a i ,n der P w r L ^ n e v ^ c , i^eiar.
ovci. N?o. " 5 3 »ten Februar »?8ö 50 fl., Psasrk.lche 8 t . 3 M l w 8 zu Vil.1i,.ov5 Ä t i t t r .
o^ä. Nro . l«H4 »ten zcbrilar »788^0 fi., FUl«ituche ä l . ^ u u i n zu ^ l s ^ u o v i ^ »n der
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Ofaar ViUanavH ^erar. arä. Mro. ,»5F uea Felruae »783 4«5 fi.» FilialNrche heN.
«reu» »u Ncilw < ^ k i a in der Pfarr ViUgnuvä aeicir. orct. Nro. ^»^6 iten Feor°
,7»8 !so fi., Pfarrkirche hnl. Dreyfaltigteit zu ^e^pick i l e ^ ^ oici. Nro. »zH7 Uw
«ebrusr »f3s Z" ß-, Filtalkirche 3t.j ^l ic^^el zu ftrotmico. in der Pfalr ^ p i c k
3^2l- or<i. Nro. »»F8 »ten Februar »783 50 fi., ^ l> l "o t i Ps«rkttche der heil.Drey-
ialtiakeit unter der HerrsHaft ^ctcksSng^in ^ l i l r . »or t. Nro. »68.5 ,te» August
»788, Zoa fl., Pfarrkirche dtzs heil. Geistes zu Vitlanliv^ ^ l a r . oi<^ Nro. »»67^
»len August »7Z<), 50 st., tüchterkircke des heil. <?unin zu ^e^enovi^ in der Pfarr
Vitt^nliva aevör. orä. Nro. 2»68, N«n ?lu^uü »73y 50 fi., PfHrrklrche 8t, I 'zinl-
taüs zu ^el)l)ic^ gerÄi-. m-sl. Nro. 23c", >t<n Februar ^790, »00 ft., gilialtirche ät«
K5ici,^l zu 6iat>lncc> in der Pfarr c!tiei.l)unk ^ r a i . o l ' l . Nry. 2302 lttH Februak
,7yo zoo fl., Filialkirtiik 3t. ^ ^ w zu Ikko lnv ix m d<r Pfarr ViU3nc,Vcz I « 3 N
orc'.i Nro. 2^00, »ten Februar »790 Ho fi., alle H 3 >j2 I^acent, Filialkirche 8t.
Ouinn »a ^ l ^ e n o v ^ in d«r Pfarr ViNanova ^kvaiv ui..^ Nro. »426, Uen August
«787 FHl,st., Fil<alkirche 3t. M j c ^ e i zl» Oiodnico w der PfarrOkeidune »^ms
2 r l Nro. »^»2 ttea August '737 Zoo fi.,, Pfarrkirche 3t. 8>?ive3t^ zu 5usßnevi2H
o e ^ r mcl. ittro. »423 »ten August ^7«7 46<>fi., Filialkirche 3t. 6 e o i ^ M 1.jtwi
in der Pfarr 3u?Lnevi2H 2^131-. 01.^. Nra. ,424 Nen Auqust ,787 «^o fi., Pfarw
kircke heil. Geist zu VManovÄ ^ i a r . o^ll. Nro. ^425, «ten August »767, ^uf f . ,F l l ia l -
t rcke ,u !VlM^ orgsca in der Pfarr O ^ l i ^ o « « ^ 1 . oicl. Nro. «427 Nen August
i "»7 /»Z" si-e Pfarrklrckf der heil. Drsysaltigkeit zu Tepplck äLlal.'. yi<i. Nro. ^428

M nen slugust »7s7, »50 st-, Filralkirche 5t. iVlicw^l zu (^o^nica a^riu. orck. Nro.
M 2460, »ten November̂  »794, >5" st«, Plarrkirch, 3t. 3^ lv^ te i ' zus3u^ßi^vi2cz ger^i ' .
M oicl. Nro. 346^, lte« November »794 , »Ho fl., ^izjalkircht ^ t . (-«ar^ »ulI^ittHi üSrar«
M ^ ^ Nro. 3462, lten November- »794, 5« st., Filialkirche 3t. <)uwin zu le^knoviz
W Ierar. orä. Nro. Z463 ̂  lten November r/94 , 25.1 st., Filialkirche-3t. jQruciZ!zu >I^il<l
M t?l'I8c2 aerar. orcl. Z^ro. 34^4 ^ Ne»t Nvl>e,rber »794 , Hc, ss., Pfalrkkche 3t. l i i n i »
M t ^ i 5 zu ^eppick aelar. onl. Nro. 3465 »tels Mrember ,754, »50 fl., Pfarrkiscke

U L F« zu l^a9i aerar. o M n . Nro. 346ei, »ten November ,794, H« fi., Filialkirche
5t l!.ar6n2 zu Qreläißn<; aenn-. orci. Nro. Z4"7> neu November »794,, 50 fl., Pfarr"

l>l 1. Nro. 5468, lten Noveinber »7y^,Ho fi^
»lle a 4 ?rocent» aus waö imm<r für einem '̂ echtsqrunde einen Anspruch zu haben oer-
meinen, selben binnen- ein Iadr, Gechs W^en>, Drey Tagen v«r diesem Gerichte so gt-
»iß aeltend machen sogen, als im widriaeu nach Verlauf dieser Frist obzedachre odlißH-
tzisnen über ferneres Anlangen des Bittsteckers ohne weiters für »uü,, nichtig, und kraft-
h,s erklärt, und m die Ltusfertiguag neuer Schuldscheine gerichtlich gewilliget melden würde^

Laih^ch ben ,6ten April '3>Y.
" ^^ "̂  Änmeldlwgs- Edikt. (3)

Von dem k. ?. S tav t , «lud kandrechte w Krain wird bekannt gemacht: Es lhp
Ober d a s l G e ^ des Iobann Bed<ntschltsch» Pfarrer« be^ St . Peter in Laibach 5 üis
«klzrttn Erden e zur Evsorsck»n"g. des aUfäNig^n Passive nach der am 2 l . August v<
I . aWer verstorbenen Dienstmigd Helena Gollob, die TaglatzunK auf den 20. März
j ' I Mvrgens um 9« Uhc vor diesem Gericktt kessknnit worden^ bey welcher aNe je^
m , welche aus was imme« für e,nem i)tecklsgrunde einen Anspruch machen zu könne«
«landen, so gewiß zu ersch^ne» und selben geltend txyzubrrngen- haben werden? als
An widrigen nur ihnen die Folge» des §. Sl4 b. G. B. zur käst fasten »erden.

talbsck am s. Februar ^820^ ^ ^ ^ ^ r

U - ' ' Aemtliche Verlautbarungeil.
M Kundmachung^ (»>
D ^ ^ ^ D K MntkkDeülnnK dte ̂ M Haus« unurrichUtt» Nvnual ° Gchüler wird am H '̂
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s. und 3. stlpril Pormittags von 3 «- , a , Nachmittags don 3 7 - 6 Uht dorgenem«
men werde 7. ylm er l̂en Tage werde« ^ie Schüler ihre Probeschriften schteiben, und
andere dte l̂ egensläube betreffende Aufgaben ausarbeiten; am 5. Vormit tags.» rpe«
die Gckülec d « Elementar, und der ersten Classe, Nachmittags aber die Schüler dee
zweyten Elaffr; am 6. V o r - und Nachmittags die Schüler der drllten klaffe übertzi«
Gegenstände mündlich geprüft <v<cden.

Daher haben sich jcne Schuler, welche geptüst zu werden wünschen , am Z.Pvrilß
bey der k. k. Scnuloberaufslcht zu meldn,,, und einen halben Bogen zu überreichen ̂
worauf ibr T a u f u n d Famil ien, Nahme, Geburtsort, Al ter , Stand der Aeltern, i o ,
re Wohnung, der Nahm« und chee Stand ih-reö Hauslehrers, und die (lasse, aus
welcher sie geprüft zu werden verlangen, angemerkt find.

Laibach am 2s Feb^ua« 1820«

N 0 t i « n. (2)
Vo« der k. k. iNyr» Vankal- GefaNen- sldm^nistration wird n»ider Gregor Mac^

Nueich, aus Dobrez, der Herrschaft Lovran» im Fiumaner Kreise, unterthänig naeh«
stehendes Erkenntniß geschöpft. . . - . . « .

Nachdem Gregor Martl«cich vermög der beym k. l . GrenzzoUamte 3,vrana begsn«
«enen, sonach beym k. k. Vlauthoveramte Fiume fortgesetzten und beendeten Uutersl:«
ckung geständiger« und erhobenermasse« ein Hundert und drey Ewnr Wein , den ec
lm Pzrto Flanona im erv«etianisch Istrien erkaufte und einschiffte, im MonatheFe«
bruar »317 zu Izichi ins bankalscke )n«land ohne Beybringung eines Ursprungs«
Ccrtificals unangemeldet ausgeschifft, somit eingesckrvärzt Ha5, so wirft derselbe mi t
^ezug auf die hohe Hoffammer5 Verordnung vom 2, August ! 8 l5 Nrv. ^5^6^42?»
in Gemäßheit der §§. »3, 6« , 86, 87, g5, , 0 2 , ,o3 und 10^ des aUerhöchsten Zoll«
Patents dd. 1788, »ann d« i l lyr. Gubernial >̂ Strafverscharferungs'^u^rende vom
29» 3uly i8l/zl nicht nur zum Erläge des Wertbes der nicht mehr vorhandenen io2
Eiwer We in , nach dem von der Bezirksobeigf«tt Lovrana ämtlich erhabenen, im M o -
Nalhe Februar »817 bestaudenen Preise 2 6 fi. pr. Eimer mtt . . 6,8 fl. »»
sondern «uch zur doppelten Werthi»«tttd ltspcct.Nebenstrafe pr . . . ,236 « - »

zusammen zum haaren Ertrage von . . , . . , » i85^ fi. —>
^as ist: Ein Tausend acht Hundttt Fünfzig vler Gulden «nmit verurtbeltt.

Demselben bleibt es jedoch unbenommen, binnen 12 Wochen vom Tage der letzten
Hotions-Einschaltung an gerechnet, entweder im Wege de? Gnade an diese Admini«
ßration zu reknrlren, oder aber d<n k. k. F,ok»S lm Wege Rechtens aufzufordern^'
v>idrigens nach nndenütztem Herlaufe solcher I r ch nach Vorschrift der Gesetze fürge-
gangen werden wird.

am 24. Februar !«2",

^ Vermischte Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n a . («)

Vlm , , . Mär, '820 werden die für das hiesse k. k. Bt'chells Departement auf das
tritt« Quartal '820 l . ) . esforberlick» werdenden gewöhnlich,« Pftrdtsequlsiten und Vase«
liallen im L^itati»nsi««ge beygeschaft, und dem Mindestblllhenden dle Lltferung «alvH t^z.

Zu dem E„de werden die bettefferäen Hanbwerker, a l s : K4ml«dt, Nietner, Bursse«.
btnber, Korbm«cher, Pi iber , <rup<erschmiebe unv keinwandhändle, :c. am besagten Vor -
"«traq um y Uhr lm Q^an^s hes Nntttfertigren am Platze Haus vlso. ,a im ersten
Steck e'sch.inen zu wollen bösttch,! vorgeladen, und wird nack vorder vorgelesenen Bediuz.
vl<se» d», Lizitali,!, d.., Anfanz »ehmen/.Hiz .«^ Uhr «b«eschlb«en, und »achl.zzliche An-
d«z« nicht «nge«,«Wen. ' «.«.«. ,^ ^ . .
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M b " bem Beziclsgerihte Minkendorf vlrb ube« Ansüßen des "Nachlas Peer
^»n Salmberg, als Besitzer des Hranz sssstellzi^ben^ insqemein Stsrsben Mayerbo«
fes ;u Stei ' l bekanit^gemibt: dißaUe i. ' ie, vel he a'»f d<>, vorgeblich in Verlust gê
rachenen, von ^r,nz 'koiteilz, oulZo 5^tKc, aa die Hhewne Michael und Aar ia 'w-
»a Wositsch u b " »4a st ius;e,ie'.lfen Schuldbrief do. 2 ^ )lpri l ^ t l n f ^ d l . 23° May
«??3 aus 'va5l'nmer für eine n ^echisgrunde einen Anspruch zumachen vermeinen,
selben binneu l Jahr »6 Wochen und 3 3age«i 021: dlei'em H ^ b t e so gewiß geltend
zu mächen liabei, als oidriaens nach Verlauf dieser N iwrtisatw ssnH das darauf bessnd-
ticke ^ntavulatio-is > Cernsskar vom 23. 'Nan l??^ auf ferneres U,suchen Ve^ B i l l o
stellers obne weiters <°ür »,«!!', ni-htig und kranlos erklärt werden würde.

Bezirksgericht Minkendorfg!« «9. May i8«9.

Bon dem Bezirksgerichte Minkenborf wird über Ansuchen des Matbws Peec
don, Salmberg als Besitzer des Franz Kostcllzischen »nsgtw?l„ (störschen ^?alerhoft^
zu Stein bekannt gemacht, daß a'.le jene, welche aus oem angeblich in Verlust ge-
«a'kenen zwischen Franz Kostellz oulgo Stöc von S ten , , und seiner Ebew<rthinn ,^ratv
zMa Barbara^ unterm 28. Fäner l77/i errichlNen, lind unterm 12. I u l y l??5 il;ta>
bulirten Ehevertrage aus was immer für eiuem Rech?'gründe einen Anspruch zu ma«
ch^en oermein<n,selben binnen i I ab r , s Wochen 3 Tagen vor oicsemGerichte so gewlß gel^
<end zu macken haben, als im widrigen nach Verlaus dieser festgesetzten S r , l duv auf dem
beuannwl Ebeoertrage dd. 28. Ianer »77^ befindliche ^lltabulanonse Le>tisicat dd.
, 2 . 5uly i??5 auf ferneres Anlangen des Bittstellers oh«e meiters für nuU, nlchtig
And Kraftlos erklärt« werden würde.

Z'wey Gewülbcr zu verlassen. ^^)
Nackst der Sckusterbrücke lm Pichlersche" Hause N ro . 2, 3 sind zwey licht? sse<

wölb« entweder mitsammen , ober einzeln zu Georgi b. H. in Bestand 5,,. vergeben.
M a n frägt sich an entweder im Kui^dschafts- Eomptolr,/ eder im PutzhÄn^lu^as-Ge^
wölbe,

F w k y ^ l ^ s c k e , (Z)
Wovon eine ganz neu, die and-ere überfühlt, beyde abtr halbgedeckt nsck nni'lm G'esc5mH-
«s</ ballonartig qebaut sind, jede auf 4 Personen^enqstt, und die ersos!,ecjicken Gemickx
l,chkeit<?n zu wettern Reisen darbiethen, we^dt» aus fr euer Hand kerkailt> ' ^ ' » <v<^,^
»«fährt man im Frag<und Kundschaftsamts. . ^ « " « u l i . ^,.3. HU><^

Gericktsactuars-Ste^e ist zu verleiben. (2) '
Bey dem Bezirks- Comnuffariate der Herrschaft Kieselstein zu Krainburq iss dis

Gerichtsactuars,Stelle zu vergeben. Jene, welche sich für diese Ot?lle in Cumpetenz
setzen wollen, haben ihre mlt Zeugnissen über bsrens in die.sc,n Fach? mit autem Cr,
folge geleisteten Dienste belegten Gesuche längsteus bi<i ! ^ März d. I . an das h!«sOe
Bezirksgericht portolrey zu übermalen,.

^ezirkskerrschalt '̂il>selstein u» Krainb'ira om 2^. Februar j8-2S^ -

Anmeldung - Ediff s2)
p^ Vor dem Bezirksgerichte Äaltrnbrn und Thurn zu pkikwch ^ib<"' s<"ie, welckie
auf den G-org und Mar ia Slopniisbar ?'?n Verlaß vl>n Müsse ans was immer für
einem Nechtsqrund« Ansprüche zu macken nermeilien , selbe am in . Apr i l d. I Vor«
mittag um 9 Uhr bey Vermeidung der Folgen des §. 814. b. O. j u ProwkoN g ^ "
tz^ud zu machen.. . ^ '

Laibach am n . Februar l s z ^



Vermischte Verlautbarungen.
Eine Wohnung (2)

hon zwcy eingerichteten Zimmern am Platze Haus Nro. 6 ersten Slsck^
- wit cer Aufsicht auf den Platz wird bis May vergeben. Das Nähere

n M r t man un dritten Stocke bey,Herrn Mathias K^stcr. . ^ '
- ^ -Vorladung der Fo/eph Semitzischen Verlaßanfprecher und Ochuldmr om ^ . , . .̂ .'

Von wm S r t s g t f M e der f. k< GtaÄtsherrfch^fl Gairach rm M i e s ^ r e H , H
mit bekannt gemacht: Es stn zur liqutdirung des Zlctiv « und Passivsian'ltk ftack t'lm nn,
lerm 5>. Iäner d. ) . nut Hinterlaßung einer letztistilli.qeu Anordnung versio/te^n Iüsspy

^«Nltz«>, 6<5nw5", dießhlsssctiaftl. iin Orte Pollane ans<lßlgcr N'tkrsl'iins, Ockl>n, unl"5'ä?»
dlsprudoc^ii'H'inUer , die 5"agsatzung alrf drn 24. Apr i l >5^o Vor -und Nackmütagwäli.
ktnd'dln ^w5^!ichen Alytsstunden in hielorliaer Kanzley arberahnitt N'arl'ell, V^zl, üi<e

7?n5, die aüf tissen Verlasi aus was immer für T i m e r n restlichtll Hpspl^ck zu h^bfn
'»e lmt in l i i , cd:r hie^ etwas schlttden, hiemlt rorgelalen werten, ißre F,Lrdel^lqf3 ^ ? ^ ,
tessin «?°!)n Io f t ' ^h 'S t ^ya , als P^mkgensl<bernehmer, zll l iqnit i ren, vtec :<? Sch^«
r?!' gctr?^ lnnl'.ssebkn, widrigens auf später vorlommende A. Glücke beyder Verfaßadt'and-
wng feine Nicksi^t sts^ommen, grgin die Ausbleibenden Schuldner abcr im Rechtewegr
eingcs^fissfii lrerteii würts. ' ^ , -

^Frteqerlcht d e r ^ f . StaMherrfckast Gairach ain ilF.Zebsuar lHHy.

^ ^ ? . ^ > : , . ^ z , ^ ^ ^ z^lbiethunas^Edsst. s s L ' ! ^ ^ " l ^ - b ^ w ' . < '
Von d?m ^ezilfsgerickte Kreuz wird kieniit bekannt grmacht: Eslsetz auftylnsi,^>n

res Matlheus Ka^luz, von Mannsdurg, die executive Feilbietbung Verfem B a r t l o l j M ^
^ickepraqa .uhöriZt», l-em Klite Lustakl sub Nect. Nro. ZZ diensibaren, zu P r i s t a r a ^ M
oenden, aus 40» st. .aerichNick' gefch.lhten halben Hubt bewilliget, und zur Vornahme r?r
F'll'iethung ^ Terml^e, nähmlich auf den 2Z. M ä r z , 24. Apri l und 25. May d. I . ) t -
desmahl Vormittags lim 0 lll,r ro? dem Bezirksgerichte Kre^z mit dem Beysatze tesnmmt
worden , daß,. Mnn îese Nealis^t weder bey demersttn noch zweyten vermine l«m tieEtl,ck.
yung oder d<,r^ss angebracht werden könnte, ftlbig< bey der dritten auch unter derzEchil'
tzung verfault würde. >

Die Schätzung unb^ihltatiansbedingniss»' können in dtm dießgerichtlichen zkanlity ringe«
fehen werden. .

Bl^rtßgsrlif>s ssselH Hen 22. Febrnsr ^s2c?.
»« ^ ^ , ,.. ' ' . , , ^ , . , '

V v r l a d ll n g. (2) . n»7/ ' . ' " ' ^ ^ . ' ^
Vom Pezntöaerichre Kieselsien, zu Krainburg »vitd hi.ewit befanut geniacht:^Es

baden allel.j«ne, welche auf die Vevlaffons<kaft dcs am ^2. Vecembl"t »819 oftne'.Te-
Hameut versil'rbencn Iolepb ScliuppNsch, Realitatenbesitzer zn Mi l^^p is fendor f^ lmls
was immer für ei„em Nec5lsqr,iude ewen Zlnspruch z„ machen vermeinen, desselben
um so gewißer bey der dehbalb vor diesen, Gerichte auf den 24. März d.. I . früb: :,„,'.
9 Uhr anberaumten Taglatzunq an^lmelden und lzu l iqu id i ren, > als »vidrigens b<̂ r
Verlaß abgehandelt, uxd den detrl-ssel.den Erben eingeannrortel werden w i rd .
^Vom/B?zir?sge,r ichte: K,i«selfiejy,/zu H^ainbura^am ^2. Fcbluar ,820. . . / . - . . ^

"^" ' "^ ' " " 'F , i lb ie ibunss ^ Edikt. . (2) ' " ' ^ " ' ^
Von dem B'Nsksgerichlf der Herrschaft Gctüieeberq in.^nnerfrain,^Mels-berger Kres-

Ns', wird liiemit d-s^'nl gemacht: Es'f ty>uuf Anlangen d'5s Ivhanlr B l ^ n i g von P M
<lue, in die öffentl'cke F>':!^fchu!'^ ter dem Thomas Sakrsischeg, gth»)lig.en,, ẑu Mra,»mv.

(Zur Beylage Nro. 13H "



rau bey Lusckirje, i», der Ußxr Qb^k,^5z^^»^H^.DfHisb^ft^uerspel'; ^»^Ual 'sn, imd
gerichllib alil 4.5^ ss> ^sch t̂z^ss l j4 ^ji^r-chMilbs ^ i c 'An - und Zubehör, simmt dem
a'lf Z4Z st. 4 / kr. geschähen fahreutei-, V e s m ä ^ n , / M ^ l : sch l̂diqe,, «»97 si. ĉ) ir. 0.
L. c. lm Eiecu^c>'.sw?ge gel?liliget tvor^fn^ ,^a >n>»chtt,u ^ Verstslalr^ngsterintne, und
zwar für den erst?»' o?r 7,. Apr i l , tür, lü! ' 'V^'^ '^ der tz, Nay uyd fur den dritten der 9.
Iuny d. ) . mit dem Blysa^e deftli'lnl '^ß,. wiiin diese . ' i ) ; <)ube iznd d>e Zaht-
Nl!ie weder t^y dem en<ien noch fweyten Lernsi: û n bie^O>Kätz.,ng o^r ^riihi's an MailNs
gebracht werben konnten, sajche bey her dri l l t« auch .u<it^r, oer H b / t z i , ^ hi'lb>,ngeqeben
tverdei wliroen; ss t»Ht»ei i>i? chau5üiilie„ ai.^e.i «ölssd'^le» Taäln ir<l!» u „ 9 Uhr i»n
Orte der DalitHt »li.erscheMl, chle M t z t l s M e ^ n t s s e aber auf dösiger Gerlchtsksnz»
ley inmitttll? ei'Mseben. . ' ^-^ ^ ^

Bezirksgericht S<tnttberg<,lst. 2». Febru^,82c». . ^

'̂ ^ AmMlsations« Edikt. ' < 2 ) " ^ _" ^
Vor dem Ve^rkllgsflchte Kaltel:drun und Tburn zu Laibach,haben jene, M l H e

duf das zwischen zohaxu Georg Z>va^^,^!Ielreloha'ldler zu Laibach^ und,Primus
Wcemschack von Waitsch, wegen auf Heza^sünz an^elproHener Hgo si. 35 kri. c . s .
c. und Gerichtskosten unterm ;.^. November isog^erflolsene, auf die zu Waitsch l t t '
gende, dem Grundbnche der Pfalz Laibach unter Nrb. Nco. l i zinsbare Hofstatt und
Mühle unterm i? December 1808 intabulirte, vorgeblich in Verlust gerathene Urtheil
ous was immer fäc einem Zleblsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen, selbe bin-
nen z I a b r , 6 Hochen und 3 Tazeu lo.gen'iß geltend zu machen, als ividrlgens
nach Verlauf dieser Hriff das genannte NrlbVlt, eigentlich das darauf befindliche 5n»
tabu!atio"s - Cectisikat auf feraeres Anlangen Hls uu l l , nichtig und kraftlos erklärt
lverden würde. - . '

Lalbach y m . W . Februstx. l?29«
G ' ,̂  > " ^ " ' ^ ^ -̂  ' ^

Anmeloungs « Edikt. (3)
Von dem Bezirksgerichte der Siaatsberrschaflen zu Neustadt! wird ^ie nit fte^^nt

gegeben: Es seyen ^q»,az Rotter, und «konstanzia dessen Eheqattln dier zu ^'usta n
ohne Testament mit Tode abge^a^qen. Um nun diesen Verlaß der Ordnung nach ab-
handeln zu können, werden biemit alle j e i - , die aus was imn^r für e«»icm Necbts-
gründe eirien Anspruch hiebey l.« machen qedenken, oder zu demselben etwas sckulden,
aufgefordert, zu der am 21 . März ^2,0 ^rüh um 8 Ul'r in hiec>rtiq?r Ger'cktskanz-
ley bestimmtsn Tagsatzunq wegen Anmeldung und Liq^idirung ibrer Forderungen
vd'r getreuen ?lngabe ihrer Schulden so cjewiß zu ecscke.iuen, als widrigeus nach '3^
l a „ f dieser .^rist erstere nicht mehr gehöret, gegen letztere aber im Rechtswege «inge^
schritten werden würde. , . "
, Bezirksgericht Neustadt! aty ^9. Februar l 8 2 ^

yl n z e i g e. (3)
En^esuntsrsert'lgter gibt sich die Ebre einem hockverehrten Publikum die Nt'zelge

zu mach.'", daß er nebst lonstiaen Mater ia l - , Spezerey - und Farbwaaren zu billigste«»
Preisen sich für die jetzige Fastenzeit auch zur beliebigen. Auswahl mit allen Gattun-
gen Käse, als Pi r . iesan, Grojer, Gtrachin, echten Schweiyer-, besten Primse»/,
S;5 unten«, l>egocln-und ungarischen Hckweizerkäs eingerichtet 'ade, und ei», bom-
verehrtes Puollka n zur volle l Z'tfrledenhelr zu be^i-'e» befti^k-n ist. Auch sind bey
ihm echte Hoiläl»oer.un> Vlckl-Häclnge nebst gewässerten Swckstsb bissigst zu haben.

^ - z e r d . I . S c h m i d t ,
beym Mohren auf der Polaus »co. 3.
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Versteigerulsgß-Et ks< (z )
Von tem Bezirksgerichte Frcudenchal wiro hiimit bekannt tzemMl 3s sey «uf An-

suchen der Michael KodttllsHllcheü Er ten , in tie isstnllicke Vsrstelßerung ^aällehcnter
zum M'Hael Rodetttschlzchen V^ l^s i t ^hörige« Iil<!lltä!n<, ßc^llllczel woldcn.

»lens. Des im Murfle Oterlatbach l l l g s l i l p , nnt Vc^cr. N ^ . :ZH be^ctneteNf
ber löbl. Hersjch^c poitsch dienFb^ren gemnuerNn, mit Gchindlli-. bedeckten H a ^ s vh/,e

, EHckwerk, bUebeud a l̂s drey Wchnzimmern, «l»<r gewölbten Küche, elinm ^eweidten <lele
ler, dann der Wlrihsck^fls^häu^e^ nähml?H lirer Och^n- unt Pserdstallung samml Sckwei^«
stall, wie auch tes t»»zu qchörl^:« ^ewelntas,lhens, zusamme« nn SchätzungSwerthe von
400 fi. M . M . Ifeus° Oes >eben 'dllbin dlenstössen . unweit des Hauses legenden Ueb tz
landacters^ gensnnt Ticbuscha, nebst hölzei'l'fn Dreschboden, gemalielttn Keller uno vier-
siälldlg gebundener Harpfe,, geschätzl 200 si. M . M . Ztts.s. Ein?s Terrains im BerqeR.2'
tkou^ zwischen ber I d r i ane r . und der Hauptkommerzial^sasse geschätzt lH fi. M . M .
^len«l. Des gteickfillls der löbl. H-r^schflft Loirsch dienstl»,len > Joch »76 ^ Klafter mes-
senden Dominikalackers ^upt^n^ l 1 ^ <!c»uF^K I ^ i v . i ^ q?nannt, im Echatz'i>lgs^5rthe
Von <I0o fi^ M . M . ? t t is .^?>« ^ y Dodpettch an der Laldack liegenden, der lctt. D,
O . N . llommenda ^nback dieistdüi'en W:cs; (5?orl,itza, qesckätzt auf 40a ft, M . W . , und.
Stens. t ls dieser Staüts^i-rsch-tt l?,c"ftdaren >7, 'AntkeNs drr Wiese V ^ l k i ^ W f f ^ ! , ,
wlssend l I»cy lH9F ll^ ui'.wcll d̂ S ^aib^ckft"ßes, lm Ocbätzungswertöe ron 28" fi. M ,
V . Hiezu wird die Tagiatzun,; auf dei, 24. März >. ) . Vormittags von y bis ,2 Uhr
lind Ilachmittsg von 2 bl<3 5 Uhr im One Oberlaib^ch in tem Hause Nro. »ZZ wit de«
Ncysatze anberaumt, d»ß dte diißsälll^en ?lztlationst,edil.gnii'se, sl wie c«< auf d,ese Reali»
tälen Bez„g yabenbln Urkunden täqllch »u den Hewkl'liticken Amtssiunden bey dies,m ? < ,
zlrkszerichte eingesehen werden, H«ezu werden sämmtliche Kauflustige zu erslyeinen vo ge<
laden.

Freudklitbal am 2a. Februar »32^

Ve r l 0 H « n >n e l d u a c», sZ )
Alle jene, welche a^f den Verlaß d l i a,n 22. November v, I , verdorbenen Johann

Merk, gewesenen Amcssckreibtr an dieier S:a<,t<herrschaft, aus was immer für e,nt,n
Nechtsgrunde einen Anspruch zu steäen rerme«ne,i, ft^i'en zur Anmeldung und Dorthuunq
dessilben den 2Z. März l. ) . Vormittaqs um y Uhr vor kiesem Bezirksgtrlchte so yew,ß
zu erscheinen , wldn«5.'"5 jenen Gl^ublgrrn 4 welche sl6) nlchr wenigstens an jenem Tage mei»
den werden, an die Verlassenschaft deb Iokann M t t k , wenn sie durch die Bezahlung t t l
«ngemeldeten Forderungen ersciöpft wer^n würde, l l in weiterer Ans^uch z^siünde, als
<n so ferne »bnen ein Pfandrechs gebühret.

Bez<rks«rickt der G t a a ^ " ^ ^ ' ! ' ! ' Freude,Nbsl am 2^. Februar ,8^0 .

.^kilbietdungs - Edikt. (5 )
Vom Bezirksqerlcs,le Neumarttl wird stiemn bekannt gemackt: Es sey in ^er Ere,

«Uüonssache des fakob PraprotNNg im «igen^e«, und im Nadmen des Johann und
der Ma r i a ssokeil von Kaier, wider .Franz <daplotnig, vulgo Plimz von Goist, we-
V«n behaupteten ,27 ss. 37 kr. <-.. s .c . die HeNdlethung der dem letztern^ gehörigen,
i " r Herrschaft Kieselstein dienstbaren, auf 5^5 ft. M . M . gerict-tlicl, gesck.tzten Ganz.
bube l^aus Nro. ,̂ > zn <^oist. bewlUiget, und zu deren ^ornadme der 23. M ä r z ,
^ - Apr, l und 25. M a y d. I . , jedesmadl Vormittags 9 Ubr ,p loco Goch nach Vor-
schr,ft des h. 326 der a. G. O . bestimmt worden, wozu K^f iustwe zu erschelnen
" t t dem Anhang vorgeladen werden, daß seloe die KaufsbedlnglUsse täglich htere
«Mts einseben können.

Vom Bez,rksgcrichte Neumarstl am 2 , . Februar 182«.

^___.______. « n g. . l « )
. Vom ^ezirss^enchte Kieselssein > ttrawbnrg wlrd hlcmtt besannt gemacht: Es ha«
ven alle jene, welche auf die Verlassenschaft des um 14. December »819 mt t Hinter«
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»lllsun^ cnlts Dcsl<l!"Unts verfiOebenen Iot>ann Sorlschan, Grundbesitzer zu Mittelfeich«-
v n g , au^. was immer lür en,tm Necktsgrunde einen Anspruch zu machen vermeinen.

^ d3'.,eli)en, uln so gewiss'r b?y der deßhalb vor diesem Gerichte aus den 22. März d. ^
frül) mn 10 llbr'2<?ber ^ ^ n Dagsc.tzunK anzumelden und zu l iquidiren, als widr i-

^ gens der Verlaß ab^chindelrund den betreffenden Erben. eingeantwort<lz werben wird.
. Vom VeMköc>erichte Kieiezstlin zu Krainburg am 22. Februar iö^o. >

, „ , , ., , „ > > » , , « » , , , , , , , z , > , 1 , , , ,-' , ,, > .-^. ^ . ^

- ' < i»? fe runge- - l i z l t a5 lon . (^) , . ^ ^ ^
F5r di<hiersrt^k> r..f., Mi l i tä r . Garnlsons-Aposhecks wird in Folge Hrf-r i^ l f ' l lhs i"

cker und M'dltsmenttu Reg:c TdrectienseVer^rt: «ng^,m >2H. März I^^o i„ der Mi l '^ ls '
. Ober,Com^.?„b°^,n,l<y., i^, repülch'lMen H^use im n?„ Stock eine Li?ferunc,s^Lnil>,-

tion 52N- ^v!u.), Wichs, Hchweiiilene, Weinessig und Weingeisi abgehatten w-r'den. -
Die ?>edll?c,<?!fse- smd solvente:

z, Dl.ß öer Mi i ^ss l^ ke»l,e freln-öe Aeymischung haben, und 2 ko'h davos, nichd
weniger als ei^ llalbes Quintch?» geeinigte Poltasch^ zur, sättigun«, erfordtln <M.. Dt r
mo achliche Ved^rf ist o i icn <2 Enner.. ^ ^ > ^ - .>

^ Der Weingeist n-ird a<if dem Gei'isiebalt nach Graden lizitirs, und' zwo? „ W ^ g r ^ s -
>gsn vo.i lZ his 2 ^ G r ^ d , , dcchg.ädlzer »ber vos 35. bis 40 Graf.. D?rselhf muß ri?i<,
und ohne Futtlgeschmack ftyl?., Der monathliche. Hedats ist uon hochgradigen ^i ic^. 2^ E^>
mer, oder von mi^desgr^dlg?» ,50 Eime^.. ' " ^

Öas Sckweinlckuial, d^rf uickd fauziqt- seyn,, ünd ben ^er Li^t.ttu>n dieses Artikels
^ wkd der maglstrattjch best^tsiqte Du?chichs,tttspt?iy de5 ^dlisferu-las^Rol^^^ als Grm,5^

t q? anger.oüii'N'en, und aus PrvMten- Nachlaß l izt tnl . , SermonlNhttche Hedarf>ist bey»
^ llzl»si.! .5 Zottner. -«l-
- Der Honig muß weiß uud fest sey«.. D « Bedarf ist 75 Zentner.,
l Von reinen gelben Wachs ist d?s- B ? ^ r t 2a ^c,«sul's.,

2. D?n Betrag einer nlonathlichen L«es sunq has der öiiNgsse L i j iwn l nach dem K»̂ '
handelten Preise im baalen Geld?, oder iu üssentlicheu z^dsböligationen am LizitalionK
Xage zu Erlegen.

?. Am obdenannten Tage habeu die Herrn Off'rentto selbst, vder durch ihre BevoN»
mächtige zu erscheinen, um den Ankauf, jedoss, » l t Vorbehalt der Hoftricgsrärhl'chei'

^ Nalißcalion vorschllstKmllsslg abzuschliessen,, und die E^lieslrung. durch Erlegung der C<l«l-
' twn sicher,u ste«en-

4. Die Lizitation^gefchiehd am 2^.. M ä r , Früh fto» y bis ,2 Uhr. Nachlr^licht
Hsserten werden nicht angenommen,, und nach qualitätm^ßiaerAb.'ieserung wird d«e ^ h l l i n i
tvqleiH in C. M . . «eleistel,. wobey jedoch die Asoll,-ck, ^lfu^s ist, bey nickt qualitativ«'''

^ oder qualitativer Lieferung ten Btdarf anders woher zu be^th^n , »nd ia5 di? elwas«
' höher auffallende B<kösi»<p!ng zäun- >em kizitart^n M L ŝt fv)Utn sollte

H. H i ß jeder Osserent tie Befu<Z"iß', Besöw-rte z4i führen hate^
6. Duß in Folqe Hoffnegsräthliche" Äescriv's !?. Fsy6 oom 9. I u l y , ^ , 9 ter E "

ste^ti' nach erfölat?«- hoher RatisicatiW «n Ko.ntrakls - Eittmpiar aufklassenmässigtn Sttmpel
aus^fertiget einzuleben has.

V«n der s. k. GÄrnls«ns»Apothtck« in kaibsch ben 20. Februar i82<^.

^ V»n dem Bezirksgerichte Haltenbrim l,nö Tburn zu Laibach wi ld kunb gemacht-^ Es
jeye auf ^l^sllcken des Johann Benetes vvn St . , Katharina als Curato.rS des abw?se»den Ge-
«ff? S-dmkar in bie össentliche-Ver^eigesun/f der dem benanntet' Abwesenden k'gentdümlichtl» ,
^ ' ^ a b r i c unter Cons» 'Nrs. ,<5 gel-qenen Freysaß Ke.ische gewilligct, und zur Vornahme
derfeiden die Tagsatzlnq aus den 2. März d. I . Vormittag um 9 M r im Dotse ^ad'-ie
«>^ordnet wo/den,. wozu die ssaMlstia.en mit dem N.'ssa^e vorgeladen weiden, daß die-

> Gch>^"iq di?ser Kä^'che und die öizilationskedingniffe hey diesem Gtlichte eingesehea wl l»
- Reu, i')i,nen^ t«ibaH am >6« Februar »3Zc>'



NnmischteMerlauibarunM. " W
<:zil«tio» eines Hauses „nd imehrerer großer Wlinfässer in der St«e< Ma l i l t tg »W

4 . AplN d. Z . (»)
Von l im Magistrate der t. k.lavdesfürstl. Kreisstadt Marburg wird lekannt gemacht^-

>cß «r al^ »Tlneenz Frietauerscke Konkuremasse» Ivstsnz über Ansuchen l»,r K. l M . Vel«
w^l ung, dann d,r Hlfirterenausfäüße, u»»d über EineviNiguna der V i t » e Magdalena
Frledauer, dic kiji 'al!»» des Vinzenz und Magdalena zlidauerMeu Hauses und der in
solchen liegenden tzroßen »u '5 und lZ6 Eimer faltenden Weinfässer bewilllget habe, wer-
»ach muss zwey Keilthunststermine, und zwaf den ersten am 4. Apr i l? den zweyte» «m e»
May d. ) . , jederzeit Vormittag zur lizitation des Hauses^ VVchmittaK aber der Wein»
fässer in l,n «ewödnlic^en LWationsstunden ßessimmes.

Dieses in jeder Hinsicht schöne und regeliv^kig gebaute m«ssiv» Hau« lletßet siH » i t
der «naenebmen Laae a4ls d,n gträumissen Kilch^latze und ten seltenen sehr großen Kelle»«
und Maaazmen, jedem Epelulsnt^n und Nt ,n.»der Gttreidhändler auf d«z vorteilhafteste
dar. Ez hat folgende Bestandtdeile? Unterirdisch bssindet slch «in ' s schuh bobee stark
«ewülbter, auf «in Doppelkeller eingerichteter Weinkeller, auf Z8 Start in in Ha lb« qele«
gen. hiebey ein gewölbter Kraut« u«d Rübenkeller, sodarn nech ein gewölbter hoher Kelle»
auf ,43 Halbstartin, un» neöen solchen ein gew5lbt?r Kchantte^el auf 6 Gfgsljn in Hal«
len gelegen. Zu ebener Erde befinden sich a ein große5 Müssires Magazin mit starken t i«
len «isenen Thu«« u^d Balkt ls, dann Fenstergitttr versehen^ aul welchem Magazine de»"
mahlen zwey schone Zimmer gemacht sind; b ) ein zweyteg großes ebenfalls m,t starken tt»
cken eisenen Balken und Thüren versehenes Magazin mit eiven solchen Neinern ge«en ben
Hof; o^ ei«e gewölbte" Einsakrt;. cl) ein mittlerer Hof und in solchen e) eine s,hr groß«
Wagenschupfe', zwey Achweinstzlle, darüber ein Dachstuhl'mtt doppelter Ziegelbedachung
im anttn Zustande; s) zwey gewölbte ^Pferdst<llle> einer aus vier, ter andere auf zwey Pfer»
de. ,ine gtwolle Hucke und ein SpeiSgewölb unter einem in gutem Zustande bestehend«,
Dachstuhle mk doppelter Zieqelbedackung. I m erilen Stockwerke swd vier große stutadors
te hob« Zimmer, » Vorzimmer, eine gewölbte Küche, » gewölbtes Speisbehältniß, dan«
«in kleiner siuladorttr VArsaal, der da^an stossendt Konimunilationegang ist m,t eisenen
Geländer verieben« Unter dem Dache ist ein Ovmmerzimmer ur-d ein Schüttboden ange»
bracht, der Dachstuhl aber mit der doppelten Zieyelbetachung,, an welcher die Fenster m i t
l i w ? n Balken verfeden sind ^ auch im guten Zustande.

Dieses Haus wild nm den gerichtlich «lhvbenen Vckätzungswerth pr^ »«Hao ff. aus»
ßerufen und den Kaufliebhabern bedeutet, raß die Lizit^lionsbedinynisse entweder bey die°
slmlMaaistrate oder beym Herrn K. M . Vertreter D r . Karl Edlen r. 'Mandlstem, ,d«5
iey dem Herrn K. M . Verwalter I°l,ann Wisiat, emgesehen werden können.

Magistrat Marburg, »m -H.. Februar «s-o..
Dinzenß Tautscher, Vilrger-nieisser-.

Joseph ssrodütb, Mas,stratsrajs,
Anton Gamillschegg, MagistrattratI.

N a ch r i O k <;«>
EiibMntmelllssieter t i e l M einem v,s,krunqswrrzigsn sp»bl:f„m nachseHen^, M s « « ^

«rftevenst «n: drey Sotten frine gerellte Gerstel , »as ^ iund^i kr., » k r . und ,o , r . . , .
vlue süße Mandeln 24 kr., Sil i l ial.er M in l ee r l »s^ l r . , gryßt N « l l d « t l 3 l l - ^ « i t N B
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Rosinnkn »o kr./ große Rostnnen «2 l k . ; anck empfehlt ich mlch ,> Conel al , Ma^ri«l-
und Spezerey» Waaren zu ben billigsten ^rels^. ü̂»buck am Z. M^« ' »".

I b h a i ' n Ca r l O v v ' t z ,
am neuen Bsette.

V e r l a u t b a r u n g . s i )
De» >^. März l . I . werden Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3

Ps 6 Uhr in dem 0. Cbdell lachen <kanl>nikatshause Nro. 2«l am Natze verschieden^
lu dem Verlasse des velftordenen Herrn Konstantin v. Codelli geksrlge lelbeskeidung,
Misetten, Quatrate» 5ohrrocke, Tallare, Silber, Bettzewand, ^äste^. Sessel. Na«
navee, Tiscke, dann sonsti;e Hausfabrnisse und Bäcker gegen sogleich baare Be.ah«
lung im gute« Gelde an den MeiMether veräußert werden,.
5 Laibach am 29. Februar 1620.

Amortisations - Edikt. (2)
Von dem Bezirksgerichte Mtnkendorf wird über Ansuchen beS Mathias Peer von

Salmberg, als Besitzer des Franz Kostellzischen vulg» ^?tscschen Mayerhoses zu Stein
bekannt gemacht, daß alle jene, welche auf den angeblich in Verlust gerathenen vo»»
Franz Roftellz oulg« iötör unterm «3. Faner ,772 a» den Michael Umschlager über 7»
fi. L. W. ausgesteNteu, und am 3o. ^änee z??9 intabulirten Schuldbrief aus was im-
mee für einem äteckttsgrunde Anspräche zu «achen vermeinen, selbe binnen z I a k r , s
Wochen »nd 3 Tagen vor diesem Gericht so gewiß geltend zn machen hab««, als wi<
drigens nach Verlauf dteser Amvrtisationsfrist, >as daraus befindliche Int«b»lations-
CertiKcat dd. 3o. I inec l?79 auf ferneres Anlanze» >es Bittstellers »tzne.welterslfäv
nul l , nickttg und kraftlos erklärt werden würde.

Bezirksgericht Mnkendnf «« 21. Maß »slI«

Amortisations. Edikt. (2)
Voe dem VezlcksgeriHte Kaltenbrun und Thuen zu kaibaH haben jene, »welche

auf den zwischen Primus Wremshak und Maria Ratschitsch seiner Ehewirtbin, am
8. Oetober »sog «rcichteten , und am 9. November d. n. F. auf die zu Waitsch ge«
legene. der Pfalz Laihach sub Rect. Nro. , Ucb. 3lro. «, Dienstbare Hofstatt samn<
Mühle intadullrten, vorgeblich in Verlust gerathenen Chevertraas aus was lmniec
fur einem Re.htszrunde 'Ansprüche zu Machen vermeinen, selben binnen 1 Fahr, 6 Wo-
chen und 3 Lagen so gewiß geltend zu machen, als widrigens nach Verlauf -dieser ge-
fetzltchen Feist der genannte E5evertr<g, eigentlich das darauf besil,dliche Intabula-
tlonV C5rtincat auf ferneres üal^nze» als nul l , nichtig M'd krulUoS «klün wersea
«vurde«

laibach am lg . Februar »82».

A n z e i g e . (2 )
Der Untenbenannte erneuert feine Anzeige, daß hon demselbe t no H

fortwährend aUe Arten vs« öffentlichen StaatspHpiere« g:sucht, und da>
fur gleich baare Zahlullgen/ nach Vechiltniß chres jedes na) l iMl Staa-
« s ge:nacht werdeu.

Ich ltepe Ie>erm<nn zu den gewöhnlichen ?ttbeit5!u,ideit zu Vis n



stm auf den Nü!M in bou Andreolischen baust Nro, 19c im erste» Stock
mrte llutö.

I gnaz d. Wallensberg.
^ , ^ .

»" . ' Alnortis.itwns Edit t . (2)
Von lzem Bezirksgerichte M,nkendorf wi ld bekannt gemacht: Es-seye über s!nsu<

chen des Mathias Peer von salmberc, als Eigenthümer des sogenannten Franz Kostell«,
zischen insgemein Gtirschen Maierhvses bey ' s te in , in die siuvtertigung des Amortb»
sationsedlkts über den vorgeblich in Verlust gerathenen von Franz Kojtellz onlgoStöc sel.^un-
lerm l? . Funy t?9 l anidenGcegorGkerlanzübcrZooft. L. W.ansaesteNtcn, «nd unterm
l 8 . Funy d. F. auf den ovbenannten Ma»erbof und die dazu gehörigen Gründe inea«
bill irten Schuldschein hinsichtl'ck des darauf bess-dlicken In'abulations-Certisicats g ^
lv'Uiget worden. Daher allejene, welche daraufaus was immer für einem Rechtsgrunde ei»
nen Anspruch zu machen »«meinen, aufgefordert werden, selben binnen der gesetzlichen
Frist von ! Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen so gewiß vor diesem Gerichte geltend z«, ma«
chen, als lm widrigen nach Verlauf dieser Frist auf ferneres Anlangen des Bittstellers
das darauf befindliche Fntabulations-Eertlsicatdb. i Z . I u n y l 7 9 l ohne weiters für nu l l ,
kraftlos und nichtig «r l lart werden »ücde. .̂  . ^

Bezirksgericht Münkendorf am 22. M a y ^ 1 9 .

^ . _. UlNortls^»,ns.Eoikt. (2 )
Von b l« Bez,rksgerichte Münkenborf wirb bekannt gemacht: ES se, auf Ansüßen dek

M a r i a s Peer von «almberg, als Eizenthümer des sogenannten Franz Kostellz.jchen, vu l .
zo Gtorjchen Mayerhofes ,u Grein, in die Allsferlizung des '̂ most,sations>« EdiktS über
das vorgeblich,« Verlust ßtrathene, zwtscken M ^ t ^ , s Michellitsck, al«Kl«!atr, und Fran,
Kosttllz, vulgt s t ö r , als Beklagten , über »43 fi. 54 3)4 kr. erfloßene Urtheil dd. un»
iKtabullrt 2 l . Octeber ,785 hinsschll'ch dei dassus tefi'iülcken Inladulativne- Certifikat«
««Villiget worden. Doher alle jene, welche «uf diese« Urtheil aus was immer jür e»,:em
Recktigsunde einen Anspruch z« macke« vtrmeinen, aufqefordtrt werden, selben biline» '
Jah r , 6 Wecken und Z Tazen v,r dieslw Btrichte so gewiß geltend ,u machen, als w i ,
drigens nsch Verlauf dieser gesetzlichen Frist auf ferneres Anlangen des Bittstellers das
«uf de.n fraglichen Urtheile befjndl ä,e Inlabulations , Eertifikat d^. »<<. Octvber «7sF » 5
«e Weilers für nul l , nicklig und trsstlov erklärt werden würde.

Bezirksgericht Münkendorf ien 22. May »?»9.

C v < t t. («)

V«n bem Ne^rksaesichte 5er Otaatsderrschaften zu Neustadt! rverb?« alle jene, wkl^e
« f die aeleaenhettlich ter weq^n eines Osl,k»nlrabands lm Monathe Apri l ,8»5 ror sich
«e^ngenen Einlieferung des bereits verliortentn Johann Eaunig.aeboren im Dorfe tlcher^
m y , Bezirke Rann in Untersseyer, zuletzt im Dorfe Tsck«iesch, Bemke Landstraß, 5reU
Neustadtl in U'iterkrail, wodndasl, hieronS 2ä V^PoMu iu genommene Baar.schHst von
H^« ss. Zy kr. , dl. C. M . und verschobene Oilberbruchstücke, welche d«« GepsHge ye«
<lot>lsnen Gxtes an sich tragen, aus " ' s immer für einem t i t e l ein« gegründete Fvrde-
^'nq 5, stellen verm inen, anmit «ufgtsortert, ihre Ansprüche birnen einem Jahr« y««'
<^qe geg-nwästilzen Editts so «ewiß abzumelden, und bie dießfälli^n Brweisc «er'ulegeN,^
" s nack Verlauf erwählen Ttrmins tj«« ssan»e Depositum den sich bereits «Märten untz
« i n m i t t e n Erben des Iehsnn Sau»,'s im Ublzsi ' lunMlHe einKesnltyotttt Wttten «ilr>to

Bezirlsziricht Ntustzdtl am «0^ Februar «ä«».
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Fellblethungö-Edilk. (2> ^
VvmlBezlrksgerichte lder Sta^vherrschalkn- zu 27?ustabts w ^ d h^emls be^<w»t

gemacht: daß w der Erecutiorslacke dcs Anton Nagode, als Erben des väterlich Ie r -
nl Naqodeischen Vermögens,, ae^en Hevrn ^»»dreas Daniel Obrefa, f. k. Postmeistee
N«d Ilhabec der Herrschaft Hopf^dach,, n«g«„ ^cknidi^en lcwo ft, sammt H.proc^
Interessen sti4 2, . Iäner l«»9 nbev Al.su^en der koneir <erc^l-und kandrechse vom
1 , . I 'ner ,820 Nry, ?^dw ereeunoe ^^lldiethung der mil l̂ landrecht belegten, auf
t^33 fi. gerichtlich geschätzt?", w lO'Fa^er.n el:da1tcn(en 3^5 österr. Eimer Weines,
pnd zwar die erste Verfieiger,liqzcmf den i«.,. und die zu »,y,e anf den 2/,. Februar, dann
hie dritte auf den 9., Mär^ d.. I'.., jedesmahl Vormittag. v»n «^— 1̂2 llbr im Orte Ho-
pfenbach vorgenommen, und gcdochtec Mein nur gegen gleich, haare Bezahlung saß-
lyeise, oder nach Gwverständ> iß der Käufen a,ick )n kkinern^ Porth^n an. die Meist«
btetber derqestc.lt, käuflich, hwdang^gebfn wird,, taß^. we.nn dieser bcy dev ersten odee-
zweyte» FeilbiethAnglllM d«n.Sckätzlmg<ilverch oder darüber uichdsollte an Mann gebracht
werden können,, solcher bey der. dritten- auch unter den Schätzung! vettauft werden wlrd^

Neustadt!.' am 26. ^änev ^820..
A n M t ^ k u n g^ Da auch< l«y) dee ziveyren. Derste'lgerungs » Tagsatzung, kein Kaustue

stiger erschien» lso wird alw 9^ März, 1,820 zuc dtUten. Versteigerungl ge«
schritten«

Vorladung nacĥ ehendfr Vtr^ßanipr^chsl'.
Vor dem Bezirksgerichte der Vrafs^aft ^>lersperg haben, alle jene, die auf)nackg<^

nannte Verlassenschatten gegründete'Ansprüche zu> mcchen grde«tin, so auch jene, die zu die-
sen etwas schulden, und zwae::
2) DiS zu C«mpalle am 3. December i8 '9 verstorbenen Luk«4 Mn«!,, am. 7. M«lrz l .

I . srüh.um 9 U5r,
b ) der zu Gkadesch am̂  , 0 . Iäner ,320 Verstorbenen- Antr«' 3snlscher^am.7. M ^ «

l. 3°
0) Der zu- ssdlschitza>am 2 l . I^lner ,820 verstorberen! V«ris, ^eteitsch, am 7. März l«

I . Nachmittag,
ü) der ,u Bostetzbe anv »8.. Iäner ,8^0 rr?storl?l,sn Johann^ ^akraisckeg, am 7« M<ls«'

NachmittÄys um Z Udr um f» qewisser ,u erscheinen, «ls im widrigen in Bezug «u5
erstere d«r Verlaß abgehantelr, gegem ledere akerc «n Nege Rechtens fürgegangen werden
W"d» ^

Auersperg' am '.. F>bruae »H ô».
slnm?ldungs-. Edift. ^2)

Vor dem: Bezirksgenckte Kal/enbruu und Thuen, zu Laibach^ haben jen« ,̂ welche
«nf den Verlaß: deF Lau «uz, Fama vvn Vresooiz aus was immer für einem Rechts*
«r»nde Ansssrücke zu> machen- veeweinen,, selb^am 7. April d. I . Vormittag um 9 Uhr
jey Vermeidung de? Folgen des ^..8l^. b^.G,. zu Protokoll geltend zu machen..

Lalbach am- 23 .̂ Februar ^20^.

(2),
Vvm. Bezirksgerichte Hieselstei'-i zû  ^ra^nourq wird h>emU zbefanni gemacht.' 6 ^

hab«, aUe iene,. welche auf d'e> Ver^aff^» cho'r d s am ,5.. November »8l9 mit Testa-
«V«l verstosbenen, Martlni Ecsche ,̂. Ganzdubler ^m Untersaßliig.,' aus "lvas^ immer lu^
<<ne«'3t^chtsgcun)e einen Wlspc.t^ z»l> mach?»,' "?rrne<ne,> denselben um so gewisses
Hpß) d<r- deß/aNs )o.e di-sem' bericht? am de,z, 2^... Närz» d, Ic früh' »m 9 Uhr ande»
»aumten ^a^satzll'^ anzumelden n. 'dzi liq'ttdi n, <̂s vid'iqenfaÜs'lder.^Ve'lab a M
Ghandel«, unv bev betreffenden,Eeoemein^ean<voe^et werden wlrd.

N»mHezjrlsH5llchZt KieseWi.HzMM^inbueHiltll »2^ Heb tu^ l s« , ^


